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	GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG

	z.B. n-Pentan, n-Heptan, Petrolether, i-Octan, Cyclohexan, Methylcyclohexan

	Form: 
	
	Farbe:
	
	Geruch: 
	

	GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT
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	Leichtentzündlich.
Dämpfe sind schwerer als Luft, bilden mit Luft explosionsfähiges Gemisch. Elektrostatisch aufladbar.

Kohlenwasserstoffe sind im Allgemeinen wenig toxisch (Ausnahme: n-Hexan!). Die Aufnahme erfolgt überwiegend durch Inhalation, in geringem Umfang über die Haut. Alle Kohlenwasserstoffe wirken entfettend auf die Haut und reizend, insbesondere auf die Schleimhäute der Atemwege und der Augen. Die Inhalation führt je nach Menge und Zeitdauer zu Benommenheit, Schwindel, Übelkeit, Husten und Brechreiz. Bei hohen Konzentrationen, oder nach Verschlucken auch Atemlähmung, Bewusstlosigkeit und Kollaps. Die Ausbildung eines Lungenödems ist möglich, insbesondere durch Aspiration von Erbrochenem.
Chronische Dampfeinwirkung über mehrere Jahre verursacht Anämie. Bei längerem Hautkontakt kann es zur Blasenbildung kommen.

	SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN
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	Schutzbrille mit Seitenschutz und oberer Augenraumabdeckung
Neopren-Schutzhandschuhe (nur als kurzzeitiger Spritzschutz), ansonsten geeignete Handschuhe entsprechend den Angaben im Sicherheitsdatenblatt des jeweiligen Stoffes verwenden.

	VERHALTEN IM GEFAHRFALL
	Notruf:
	112
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	Brand:
	Entstehungsbrände mit CO2-Löscher oder Pulver bekämpfen. Im Brandfall Entstehung gefährlicher Brandgase oder Dämpfe möglich.
Brandgase nicht einatmen!  Atemschutz: Kombinationsfilter ABEK.

	
	Auslaufen / Verschütten:
	Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen. Tropfmengen verdampfen lassen, sonst mit flüssigkeitsbindendem Material wie z. B. Vermikulite, Rotisorb, Chemizorb, Rench-Rapid aufnehmen. Bei möglicher Gasentwicklung Atemschutzfilter ABEK erforderlich.

	ERSTE HILFE
	Notruf:
	112
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Ersthelfer

hinzuziehen
	Verschlucken:
	Bei Bedarf Giftinformationszentrum Tel.: 22032 anrufen, Sicherheitsdatenblatt bereithalten. Informationen abwarten. Kein Erbrechen herbeiführen. Sofort in kleinen Schlucken Wasser trinken.  Sofort Arzt hinzuziehen.

	
	Einatmen:
	Verletzten an die frische Luft bringen. Arzt hinzuziehen. 
Bei Bewusstlosigkeit Lagerung in stabiler Seitenlage.

	
	Hautkontakt:
	Benetzte Kleidung sofort wechseln. Betroffene Hautstellen sofort mit Wasser und Seife gründlich abwaschen und nachspülen. 

	
	Augenkontakt:
	Augen bei geöffnetem Lidspalt mind. 15 Minuten spülen. Arzt hinzuziehen.

	SACHGERECHTE ENTSORGUNG
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	Als Sondermüll (halogenhaltige Lösemittel) entsorgen.

Für die Entsorgung von Restmengen ist das Zentrale Sammellager zuständig, Tel.: 3124. 

Die Richtlinie zur Entsorgung von Abfällen des jeweiligen Instituts beachten.
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